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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


——= Nr. I. —— 


Inhalt: Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber den Geſamtverbänden in 
der katholiſchen Kirche, S. 1. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 2. 


(Nr. 10487.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber den Geſamt— 
verbänden in der katholiſchen Kirche. Vom 4. Januar 1904, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


verordnen in Ausführung des § 9 des Geſetzes vom 29. Mai 1903, betreffend 
die Bildung von Geſamtverbänden in der katholiſchen Kirche (Geſetz-Samml. 
S. 179) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel J. 

Die Rechte des Staates werden von dem Minifter Der geiſtlichen Un: 

gelegenheiten ausgeübt: 

1. bei der Genehmigung der Anordnung der biſchöflichen Behörde über 
die Bildung eines Geſamtverbandes und den Anſchluß einer Kirchen— 
gemeinde an einen beſtehenden Verband ſowie bei der Feſtſtellung der 
dem Geſamtverbande zu übertragenden Rechte und Pflichten ($$ 2 
und 6 des Geſetzes vom 29. Mai 1903); 

2. bei der Genehmigung der von der bischöflichen Behörde über die Cine 
richtung und Geſchäftsführung der Verbandsvertretung und ihres Aus⸗ 
ſchuſſes feſtzuſetzenden Regulative ($ 5 des Geſetzes vom 29. Mai 1903); 

3. in den Fällen des H 8 Abſ. 2 des Geſetzes vom 29. Mai 1903, ſoweit 
ihm die Ausübung der Rechte des Staates durch Artikel 1 bet Aller: 
höchſten Verordnung vom 30. Januar 1893 (Geſetz-Samml. S. 13) 
übertragen iſt. 

Artikel II. 

Die Rechte des Staates werden von dem Oberpräſidenten ausgeübt: 

1. bei der Genehmigung von Umlagebeſchlüſſen ($ 6 Nr. 5, § S des Ge: 
ſetzes vom 29. Mai 1903), ſofern die Umlage, abgeſehen von den 
nach Maßgabe des Geſetzes, betreffend die Bildung nz Hilfs⸗ 

Geſetz⸗Samml. 1904. (Nr. 10487.) 


Ausgegeben zu Berlin den 20. Januar 1904. 


fonds für neu zu errichtende katholiſche Pfarrgemeinden, vom 29. Mai 
1903 (Geſetz-Samml. S. 182) für die Zwecke des Diözeſanhilfsfonds 
aufzubringenden Beträgen, zehn Prozent der Summe der von den 
pflichtigen Gemeindegliedern jährlich an den Staat zu entrichtenden 
Einkommenſteuer überſteigt, 

2. bei der Genehmigung der Anleihebeſchlüſſe (§ 6 Nr. 4 des Geſetzes 
vom 29. Mai 1903). Gegen die Verfügung des Oberpräſidenten findet 
die Beſchwerde an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſtatt. 

Artikel III. 

In den übrigen Fällen der SS 6 und 8 Abf. 2 des Geſetzes vom 29. Mai 
1903 werden die Rechte des Staates durch den Regierungspräſidenten, in Berlin 
durch den Polizeipräſidenten, ausgeübt. 

Gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten, in Berlin des Polizei⸗ 
präſidenten, findet die Beſchwerde an den Oberpräſidenten ſtatt, welcher endgültig 
entſcheidet. a : 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 8 

Gegeben Neues Palais, den 4. Januar 1904. 


(L. S.) Wilhelm, 


Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
Budde. v. Einem. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 15. April 1903, betreffend die Entbindung 
der Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft von der ihr nach der Allerhöchſten 
Konzeſſionsurkunde vom 23. Juli 1880 obliegenden Verpflichtung zum 
Bau und Betrieb einer Nebeneiſenbahn von Grefrath nach Straelen, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 52 
S. 499, ausgegeben am 24. Dezember 1903, 

2. das am 30. September 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Drainagegenoſſenſchaft Pregelswalde im Kreiſe Wehlau durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 47 S. 473, ausgegeben 
am 20. November 1903; 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 16. November 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Oberſchleſiſche Dampfſtraßenbahn, Gefell- 
ſchaft mit beſchränkter Haftung, zu Beuthen zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Anſchlußſtrecke 
von ihrer Kleinbahn Gleiwitz -Rauden Ratibor bis zur ſtaatlichen Ober- 
ſchleſiſchen Schmalſpurbahn bei Gleiwitz in Anſpruch zu nehmenden Grund— 
eigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 50 
S. 395, ausgegeben am 11. Dezember 1903; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 16. November 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an den Kreis Hadersleben zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Uſtrup nach Toftlund in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 55 S. 516, 
ausgegeben am 12. Dezember 1903; 


. der Allerhöchfte Erlaß vom 16. November 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft Bismarck— 
Kalbe a. M.⸗Beetzendorf-Diesdorf zu Kalbe im Kreiſe Salzwedel zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb 
einer Kleinbahn von Beetzendorf nach Diesdorf in Anſpruch zu nehmen— 
den Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Magdeburg Nr. 51 S. 541, ausgegeben am 19. Dezember 1903; 


das am 23. November 1903 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ge: 
noſſenſchaft zur Regulierung des Jamundſee⸗Tiefs zu Neſt im Kreiſe 


Cöslin durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 51 
S. 283, ausgegeben am 17. Dezember 1903; 


. der am 23. November 1903 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 


für die Ent» und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Lückenbach-Inſul zu Inſul im 
Kreiſe Adenau vom 10. März 1886 durch das Amtsblatt der Königl. Ne- 
gierung zu Coblenz Nr. 67 S. 343, ausgegeben am 24. Dezember 1903; 


„der Allerhöchſte Erlaß vom 25. November 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur Freilegung der Straßen 14, 16 und 17, Abteilung X 1 des Bee 
bauungsplans der Umgebungen Berlins erforderlichen Flächen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 52 S. 514, ausgegeben am 24 Dezember 1903. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 30. November 1903, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cöln zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Klein 
bahn von Kalk nach Brück bei Merheim im Landkreiſe Mülheim a. Rh. 
im Anſchluß an die Straßenbahn von Cöln nach Kalk in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Cöln Nr. 52 S. 387, ausgegeben am 30. Dezember 1903. 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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